
 
 
 
 
 
 
 

D. Rohpeter, Forstgasse 19, 37269 Eschwege                                                                 Eschwege, den 14.11.2012                           
 
Oberlandesgericht Frankfurt am Main 
Zeil 42 
D – 60313 Frankfurt am Main 
  
 
 
 
 
Widerspruch gegen den Entscheid der Staatsanwaltsch aft Kassel vom 30.10.2012 
- Az. 2820 Js 37291 / 12 – Freiheitsberaubung   
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
hiermit lege ich Dirk Wolfgang Rohpeter, geb. am 27.03.1968 in Eschwege, Hessen, 
Geburtsname der Mutter: Däsler, gemeldet: Forstgasse 19, 37269 Eschwege, Widerspruch 
gegen den oben genannten Entscheid der Staatsanwaltschaft Kassel ein ! 
 

1) Eine persönliche Befragung meiner Person durch die Staatsanwaltschaft Kassel 
zum genannten Sachverhalt hat nicht statt gefunden !  
 

2) Eine Ingewahrsamnahme gemäß § 10 Satz 1 HEFG ist ohne ein schon vorhandenes 
psychologisches Gutachten rechtswidrig ! Ich Dirk Wolfgang Rohpeter, geb. am 
27.03.1968, Eschwege, Meldeanschrift: Forstgasse 19, bin nachweislich im 
Vollbesitz meiner geistigen Kräfte ! Eine Einsicht in das Bundeszentralregister der 
Justiz incl. Erziehungsregister im Jahr 2009 enthielt erwartungsgemäß KEINE 
EINTRAGUNG ! – Wenn EPHK Bartholmai nicht rechtsverbindlich nachweisen kann, 
das am 30.08.2012 ein psychologisches Gutachten vorlag, so ist die 
Vorgehensweise als Freiheitsberaubung zu werten. Die Unterbringung erfolgte vom 
30.08.2012 bis 07.09.2012 und Verstöß gegen das Verhältnismäßigkeitsprinzip !   
 

3) Ob ein PHK Bartholmai wirklich die Befähigung besitzt, neuronale Störungen zu 
diagnostizieren, stelle ich in Frage !  
 
Ob er die Fähigkeit besitzt, Anhaltspunkte gemäß §160 StPO zu nutzen, um eine 
Zeugenbefragung / Tätervernehmung durchzuführen, kann an der Bearbeitung 
meiner Anzeige vom 19.03.2012, Verdacht des Betrugs, Steuerhinterziehung“, 
Polizeidirektion Eschwege, Sachbearbeiter: EPHK Bartholmai, festgestellt werden. 

 
Ohne eine Zeugenbefragung / Tätervernehmung gilt der Sachverhalt als nicht 
erforscht und der Verdacht der Strafvereitelung ist gegeben !   

 
Hochachtungsvoll 
 
Rohpeter Dirk  
 
 
 



 
 
 
 
 
 

Rohpeter D., Forstgasse 19, 37269 Eschwege                                                                   Eschwege, 26. September 2012                          
 
Staatsanwaltschaft Kassel  
Frankfurter Str. 9 
D - 34117 Kassel 
 
  
 
 
Anzeige Freiheitsberaubung – Ingewahrsamnahme – GAW /1021222/2012 
- PHK Bartholmai, Polizeidirektion Eschwege 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit erstatte ich, Rohpeter Dirk, geb. am 27.03.1968, in 37269 Eschwege, Meldeanschrift: 
Forstgasse 19, 37269 Eschwege, Familienname der Mutter: Däsler, Anzeige gegen den PHK 
Bartholmai und die Ingewahrsamnahme gem. oben genannter Vorgangsnummer. 
 
PHK Bartholmai, hatte am 16.03.2012, als ich Dirk Rohpeter eine Anzeige auf der Polizeidirektion 
Eschwege aufgeben wollte, um einen neuen Termin am 19.03.2012 gebeten. 
 
Am 19.03.2012 hatte PHK Bartholmai nach meiner Vorlage der Anzeige wegen „Verdacht auf 
Betrug, Steuerhinterziehung und Freiheitsberaubung“, das Gespräch unmittelbar mit den Worten 
abgebrochen „Verlassen Sie sofort die Polizeidirektion!“. 
Eine Kommunikation war nicht mehr möglich !  
 
Am 19.04.2012 erhielt ich überraschend die Information über eine Gegenanzeige, 
„angebliche Beleidigung“. Dieser Sachverhalt wurde ordnungsgemäß bis zum Gerichtstermin am 
23.08.2012 bearbeitet ! (Berufung eingelegt) 
 
Als ich Dirk Rohpeter am 30.08.2012 mit zusätzlichen Hinweisen vor Ort erschien, konnte man mir 
immer noch kein Aktenzeichen und keinen Sachbearbeiter zu meiner Anzeige vom 19.03.2012 
nennen !  
 
Anstelle des Aktenzeichens ordnete PHK Bartholmai eine Ingewahrsamnahme und die 
Zwangseinweisung in stationäre psychiatrische Unterbringung an ! 
 
Die Ingewahrsamnahme ist mit der darauf folgenden zwangsweisen Unterbringung in stationäre 
psychiatrische Unterbringung vom 30.08.2012 bis 07.09.2012, gegen meinen Willen als 
Freiheitsberaubung und Rechtsbeugung anzusehen ! 
 
Es besteht weiterhin der dringende Tatverdacht, das ich Dirk Rohpeter, illegal durch meinen 
ehemaligen Arbeitgeber Michael Hasecke, Eschweger Sicherheitsunternehmen ESU GmbH, in 
meinem privaten Wohnraum überwacht wurde. 
Da ich mich privat mit der Programmierung einer Analyse-Software zur Auswertung von 
Informationen beschäftigt habe, stellt sich die Frage, wer hier ein Interesse haben könnte, die 
Anzeigenaufnahme zu erschweren ! 
  
Mit freundlichem Gruß 
 
Rohpeter Dirk  
 
 
 
 



 
 
 
 

 
 
 
 
 



 
 
 
 

 
 
 
 
 



 
 
 

 
 
 
 
 
 



 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

D. Rohpeter, Forstgasse 19, 37269 Eschwege                                                                           Eschwege, den 31.08.2012                          
 
Amtsgericht Eschwege  
Friedrich-Wilhelm-Straße 39 
D - 37269 Eschwege 
  
 
 
 
 
Widerspruch gegen die „vorläufige Festnahme“ und In gewahrsamnahme  
- GAW/1021222 /12 -  
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
hiermit lege ich Dirk Wolfgang Rohpeter, geb. am 27.03.1968 in Eschwege, Hessen, Geburtsname 
der Mutter: Däsler, gemeldet: Forstgasse 19, 37269 Eschwege, Widerspruch gegen oben 
genanntes Aktenzeichen ein ! 
Die in der Begründung genannten Sachverhalte spiegeln nicht den realen Tathergang wieder ! 
  

1.)  Der Inhalt der in der Begründung genannten Einschreiben und Dokumente, wird so lange in 
Frage gestellt, bis dieser Inhalt im persönlichen Gespräch mit mir abgeglichen und durch 
mich bestätigt wurde  ! Dies ist bis heute noch nicht geschehen !   
                                                                  
2.) Ich Dirk Rohpeter bin Augenzeuge  einer Straftat aus dem Jahr 2003 und Opfer 

einzelner Bagatelledelikte aus den Jahren 2006 / 2008 / 2009. Das mein Auto 
aufgebrochen wurde, ein Wasserschaden des Nachbarn  meine Wohnung unbewohnbar 
machte, mehrerer gewaltsame Einbrüche in meine Wohnung und zwei Hausbrände in 3 
Jahren, haben auch finanzielle Schaden hinterlassen ! Für das Fehlverhalten anderer 
mir unbekannter Personen kann ich jedoch KEINE Verantwortung übernehmen ! 
 

3.) Der Grund für meine wiederholte Nachfrage auf der Polizeidirektion Eschwege, war die 
von mir, Dirk Rohpeter am 19.03.2012 gestellte Anzeige „Verdacht auf „Betrug, 
Steuerhinterziehung und Freiheitsberaubung“ ! Ein sehr wichtiger Hinweis sollte den 
Ernst der Anzeige nochmals unterstreichen ! Am Tag der Anzeigenaufnahme hatte die 
Polizeidirektion Eschwege zum wiederholten Male EDV-Probleme. Der Beamte PHK 
Bartholmai hatte am 19.03.2012 nach ca. 7 min das Gespräch mit den Worten beendet 
„Bitte verlassen Sie  die Polizeidirektion“ und mich der Dienststelle verwiesen ! 
Auch am 30.08.2012 hatte man nicht die Möglichkeit, meine Anzeige ernst zu 
nehmen ! Ein Aktenzeichen oder den Namen des Sachbearbeiters zu meiner 
Anzeige vom 19.03.2012, konnte man mir bis heute nicht nennen !    
                                                                                                                                                                           

4.) Hiermit entschuldige ich mich für mein Fehlverhalten  und die darauf folgende 
Sachbeschädigung an einem Dienstfahrzeug der Polizeidirektion Eschwege. Den 
Sachschaden und die daraus resultierenden Kosten werde ich selbstverständlich 
begleichen ! Ich hatte Unterzucker und wollte wissen, ob die Beamten vor Ort die 
Sachbeschädigung ordnungsgemäß aufnehmen können ! Dies war nicht der Fall !  
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
5.) Die Reaktion der Beamten umfasste eine „vorläufige Festnahme und einen Antrag zur 

Ingewahrsamnahme - GAW/1021222 /12 - ! Die Überstellung an das „Klinikum für 
Psychologie und Psychiatrie“ erfolgte gegen meinen Willen !  
Die Wahrheit ist keine Krankheit !  Die Wahrheit zu er erforschen, obliegt 
ausschließlich den Mitarbeitern der Strafverfolgungsbehörden (§160 StPO) 
Der Bürger ist gegenüber dem Bürger nicht zur wahrheitsgemäßen Auskunft 
verpflichtet, dies kann nur in einer offiziellen Vernehmung herausgefunden 
werden ! Private Sicherheitsunternehmer sind wie alle anderen 
Privatunternehmen gezwungen profitorientiert zu bilanzieren!  
 die Aufgabe der Strafverfolgungsbehörden ! Dies ist auch der Grund warum 
Strafverfolgung  niemals privatisiert werden darf !  
 

6.)   Ob ein PHK Bartholmai wirklich die Befähigung besitzt, neuronale Störungen zu 
diagnostizieren, stelle ich in Frage ! Ob er die Fähigkeit besitzt, Anhaltspunkte gemäß 
§160 StPO zu nutzen, um eine Zeugenbefragung / Tätervernehmung durchzuführen, 
kann an der Bearbeitung meiner Anzeige vom 19.03.2012 festgestellt werden. 
Ohne eine Zeugenbefragung / Tätervernehmung gilt der Sachverhalt als nicht erforscht !   
 
 

Mit freundlichem Gruß 
 
Rohpeter Dirk  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

 
 
 
 



 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



 
- bisher kein staatsanwaltschaftliches Aktenzeichen  - 

 
Gemäß §1 HSOG Abs.6 sind folgende Dienststellen zu i nformieren:  

(1) LKA Hessen (technische Unterstützung);  (2) Verfassungsschutz Hessen / NRW (Industriespionage) 
(3)   LKA Sachsen (Sexualdelikte Fall „Mitja“, Fall „Michelle“ 2007 / 2008)      (4) Polizeidirektion Herne 

 
Rohpeter Dirk, Postfach 1610, 37256 Eschwege                                                                Eschwege, 19. März 2012 
Polizeidirektion Eschwege    
Niederhoner Straße 44                                             
D – 37269 Eschwege 
 
Anzeige Betrug, versuchter Raubmord, Freiheitsberau bung – Bitte um Amtshaftung  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
hiermit beantrage ich, Dirk Wolfgang Rohpeter, geb. am 27.03.1968, gebOrt: Eschwege, geb-Name 
d. Mutter: Däsler, Meldeanschrift: Forstgasse 19, 37269 Eschwege eine Prüfung des Sachverhaltes 
und erstatte Anzeige wegen versuchtem Raubmord.  
Man hat mein Auto aufgebrochen (4), meinen Keller in Herne umgeräumt, mein Beschäftigungs-
verhältnis bei BancTec Germany in Bielefeld in 2007 beendet (1)(2), meine Wohnung durch einen 
Wasserschaden unbewohnbar gemacht, ist nach einem Umzug in den Werra-Meißner-Kreis 
mehrfach gewaltsam in meinen Wohnraum eingedrungen, hat meinen Internet-Anschluß in 
Abwesenheit am Tag eines Vorstellungsgespräches (07.09.2009/08.09.2009) benutzt, strafbares 
Material herunter geladen (5), einen Umzug verhindert, eine Beschäftigungsaufnahme erschwert, 
Beschäftigungsverhältnisse die ich selbst organisierte vorzeitig beendet (6)(7)(8), eine 
Selbständigkeit im Bereich „Consulting“ (Meerwasserentsalzungsanlagen, Solarthermie) durch 
Betrug verhindert, eine Akte auf dem Weg zur Staatsanwaltschaft verloren, die Beweisannahme 
verweigert, die Anzeigenaufnahme abgelehnt, ein Ermittlungsverfahren verweigert, meine 
Stromversorgung ohne Ankündigung, bei laufender Zahlung über ein Wochenende gesperrt, das 
Wiedereinschalten verweigert und mich zu einem illegalen Kreditvertrag mit der Agentur für Arbeit 
gezwungen somit meine Grundversorgung ALGII, illegal auf einen Betrag von weniger als 250,-
Euro reduziert, (Ansprechpartner: Herr Kliebisch (10) / Vandenhirtz (10) !  
Da ich Zeuge eines Sachverhaltes aus dem Jahr 2003 bin, bei dem mein ehemaliger Arbeitgeber 
Michael Hasecke, ESU GmbH (10) einen Mitarbeiter (10)  der Tochtergesellschaft DLG 
(Geschäftsführer: Lutz Nölker (10)), persönlich an die Polizeidirektion Eschwege übergab, mit dem 
Verdacht des „sexuellen Missbrauchs an Minderjährigen“ stellt sich die Frage, ob er dieses 
Erfolgserlebnis nutzte um sich auf Überwachungstechnologien zur „Führungsaufsicht von 
Sexualstraftätern“ zu spezialisieren. Die Akten aus dem Jahr 2003 (9) werden nur maximal 10 
Jahre aufbewahrt ! Michael Haseckes engster Freund RA Bernd Beyer, seit 2009 Staatsanwalt in 
Kassel, konnte die verlorene Akte SPH0509914/2010 (9)bisher nicht finden. 
Besteht ein Zusammenhang zum Fall „Mitja“ / „Michelle“ 2007/2008 (3), jeweils zum Zeitpunkt der 
Computer-Spielemesse „Games-Convention“ in Leipzig ? 
Sollte einer der Anwälte RA Bernd Beyer (10) oder RA Alexander Heppe, (10) sich als mein Anwalt 
ausgegeben, Schadensersatz mit Bezug auf meine Verwechslung im Krankenhaus oder sonstige 
Geldbeträge entgegen genommen oder Verträge geschlossen (10) haben so wäre hier wegen 
Urkundenfälschung und Betrug zu ermitteln. Wenn man mich handlungsunfähig macht oder jeden 
Kontakt zu anderen kontrolliert, so ist eine strafbare Handlung meinerseits als Ursache 
auszuschließen ! 
Ziel des Betrugs war es, mich zu isolieren und handlungsunfähig zu machen !  
Da ich, Dirk Rohpeter, geb.am 27.03.1968 in lebensbedrohlicher Situation versuchte über eine 
Selbständigkeit im Bereich „Consulting“, mich dem Täterkreis zu entziehen, soll das Ziel der 
Anzeige ein Täteropferausgleich oder Amtshaftung durch das Innenministerium sein, um meine 
lebensbedrohliche Situation zu beenden ! 
Ich bitte darum, das eine Staatsanwältin und eine 60köpfige Sonderkommission mit Spezialisten 
aus dem Bereich Internetkriminalität, Online-Games, Betrug, Urkundenfälschung, 
Steuerhinterziehung, Geldwäsche, Sexualstrafdelikte incl. einer eigenen Gerichtsmedizinerin mit 
der Aufklärung betraut werden. 
Mit freundlichem Gruß 
Rohpeter Dirk  
 
(5) Internet-Provider Unitymedia Hessen  ;   (6) Amazon Logistik GmbH, Bad Hersfeld ; (7) DocData, Eschwege 
(8) MEG AG, Kassel  ;  (9) Akteneinsicht Staatsanwaltschaft Kassel, Fall: Hasecke 2003 + SPH0509914/2010 
(10) Zeugenbefragung: Lutz Nölker, Michael Hasecke, RA Bernd Beyer, RA Alexander Heppe, Mario Vandenhirtz, 
Kliebisch  


